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1. Plonungsonloß

Dos begrenzte Angebot on Wohnbouflöchen bei
g leichzeitig d ri ngender Nochfroge d u rcl.r

Wohnungssuchende und Bouwillige versetzt die Stodt
Emsdetten in die Loge, kurzfristig zusötzlich Boulond für
privote Bouherren und lnvestoren zum Eigenheimbou
sowie für lnvestoren zum Mietwohnungsbou ousweisen
zu mussen.

Dos neue Wohngebiel "Hörstingsheide" bietet hierfür .

ideole Voroussetzungen, do es on schon vorhondene
Erschließungssysteme und lnfrostrukluren mjl einer
sofortige n Ver,fr; g bo rkeit des Ge lö ndes o ng esch I osse n

werden konn. Auih der Noherholungsbe-reich
"Ems/Austum/Hembergen" befindet sich in

unmittelborer Nöhe.
'l

2. Plonerische Ausgo n gssituotio;r

I n der For:tsch rei bu ng des Ge bietse ntwickl u ngsplones
soll diese Flöche ols Siedlungsbereich oufgenomrnen
welden. Die entsprechend geplonte Anderung des
Flöchennutzungsplones weist für den größten Teil des
Plongebietes eiqe Wohnnutzung ous. ,

Dos gesomte Plongebiet befindet:sich in der
Wossersch vlzzone'lllA, bzw. ll.

Als Vorlouf für dos Bebouungsplonverfohren wurde für
dos gesomte Plonge[iet ein Rohmenplon erorbeitet, der
den Bereich in drei Bouobschnitte unterieilt. Für den
e rste n Bo uo bschn itt "Höisti n gs heide-West" wu rd e be reits
ein Bebouungsplon erstellt, zur Reolisieryng des zweiten
Bouobschnittes soll der vorliegende Bebouungsplon
"Hörstings he ide-S üd" dos er'{orderl iche Plo nu ngg recht
schoffen. . i

\.
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3..l Loge,
röumlicher Geltungs-
bereich und Große des

Plongebietes

3-2 Topogrophie, Bougrund

3. Plongebiet

Dos Plongebiei befindet sich om östlichen Rond des

Siedlungsbereichs der Stodt Emsdetten- Die Entfernung

zum lnnenstodtkern betrögt co. 2 km Luftlinie. Der

röumliche Geltungsber,eich umfoßt Teilbereiche der
Flurstücke 503 und 636 der Flur 5 und wird begrenzt im

Westen durch dos Bebouungsplongeb'iet
"Hörstingsheide-West", im Norden durch den dritten

Bouobschnitt des geplonten Wohngebietes und die freie

Londschoft, im Osten durch die geplonte
Houpterschließungsstroße und im Süden durch die
vorhondene Bebouung des Hemberger Dommes.

Die Größe des Plongebieies betrögt 12,6'2ha. '

Dos Gebiet liegt innerholb der "Emsdeüener Sondplotte",

westlich der Ems. Hierfür sind kleinere, meist in

Ostrichtung zur Ems fließende Böche mit schmolen

Niederungsstreifen kennzeichnend. Dos Gelönde
innerholb der Niederung mit seinen tiefeingesenkten

Altwössern und den grundwosserfernen, troekenen
lnseln ist leichi bewegt. Der Höhenunterschied zwischen

den Ufer-Hochflöchen und den Altqrm-Tieflogen betrögt

slellenweise über 4 m, wobei sich ousgeprögte
Böschungskonten ergeben.

Die Uferwölle stommen zumeist ous der 
.

Weichsel-Koltzeit und enistonden im Verlquf hOufiger

Überschwemmungen. Durch die lohrhundedelonge
Anwendung'der Pioggenesch-Düngungr kgm es zu

ousgedehnten Eschflöchen, die heute noch on ihren
tiefgründig humosen Bodenhorizonlen und on den

morphologischen Verönderungen der: Londschoft -

uhrenglosformige Aufwolbun g der Ploggenesch-Logen

mit sleilen Begrenzungskonten - zu erkennen''sind.

Unter,holb des meist sondigen Bodens ist in co. 8 m :

Tiefe eine g ru ndwosse r-gerin gd u rch lössi ge Bodensch ich't

onzutreffen. Unterholb dieser Schicht beginnt die

Grundwosserförderung durch dos Wosserwerk om
Grevener Domm,

Dos Plongebiet ist unbebout. Die flöchen werden
londwirtschoftlich genutzt. ' ,

i

('

3.3 Nutzungsstruktur
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3.4 ÖkologischeSituoiion,
Grünroum

ln den Rondbereichen des Plonungsgebieles ergeben
sich durch die viel{öltigen Gelöndesituotionen
zohlreiche, miteinonder vernetzte Biotope. Als besonders
wertvoll ist der B'ereich der Altorme der Ems im Norden
des Plongebietes zu bezeichnen. Die Biotopver- 

,

netzungen von Feuchtwiesen in den Altormen mit
Wollhecken ouf den Böschungen und Gehölzbestönden
quf den Uferwöllen bieien einen differenzierten
Lebensroum fü.r eine Vielzohl von Tier- und
Pflonzenqrten.

4. Plonungsziele'

Aufgrund der Loge in einem Wosserschutzgebiel und
e nts preche nde r Bq u her:renwünsche wi rd dos Bo u ge biet
'lHörstin gs h e ide" r.r nter besonde re r Ber:ücksichtig u ng
ökologischer Plonungsospekte ousgewiesen.
Für den Geltungsbereich ergeben sich folgende
Zielsetzungen:

. Auf den Ufer:röndern innerholb der geplonten
Siedlungsflciche werden , bei Erholt und Ausbou der
Rondgehölze und Wiesenflöchen - nur wenig
empfindliche Bigropfpen (Ackerflachenl berroffen.

lm Norden:des Plongebieies bietet,dos Grün- und
Ackerlond im Ems-Al-torm mit dem noch teilweise
vorhondenen'Bdchlouf eine gute Vorousselzung für eine
ökologische Aufwerlrng und Biotopverb"rr"rung durch
Renoturierung.

- Die vor,hondenen Wollhecken und Gehölzbestönde
, bleibön voiistcindig erholten und werden

weiterenwickelt.
- Die Biotopsituofionen in den Rondbereichen der

Siedlungsfloche werden durch Grünzüge, unbeboute
, Flöche und Bquflöchen mit geringer Dichte
miteinonder verbunden.'

- Die Gr:r;nflöchen in den Altormen bleiben unbebout.
Sie werden zum Teil fUr SpielplotzflAchen genukr.

- Zur Veiringerung der insgesomt beolsprvchten ,

Boulondflöche wird ein Teil der.Wohnbebouung in
ve r:dichteier, fJöche ns porende r Bo uwe ise
ousgewiesen.

- Die Versickerung der Dochregenwösser soll
vollstöndig ouf dem Grundstück erfolgen.
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- , Die versiegelte Flöche wird öuße,rsi gering bemessen
dur:ch eine differenzierte Ausbouobstuiung der
Strqßenröume.

- Privole PKW-Sfellplötze, die gemöß Bouordnung NW
,erforderlich sind und innerholb der Bougrenzen
errichtet werden, sind zu. überdochen, um onfollendes
Re ge nwosse r we itge he nd u nve rsch m ulzt ve rs icke rn zu
lossen.

- Gebaudeousrichtungen und Dochformen der
Wohnhöuser sollen die optimole Gewinnung von
possiver Solo renergie ermöglichen.

- Eine zweigeschossige'Bouweise wird genere'll
zugelossen, um die-Flachenversibgelung der
bebouten Flöche zu minimieren.

- Eile Renoturierung der Ackerflachen or.r nördlichen
Rond des Plongebietes ermöglicht einen Ausgleich

' des Notureingriffes.

5. Plqninholte

Dos dem Bebouungsplon zugrundeliegende
stödtebouliche Konzepi ist ouf der'Grundloge des
Ro h men plo nes weite re ntwicke lt wo rde n.,\u!ge he nd von
ei ne r, Reihe d r-ei g 95qh.ssige r stroße n beg le itende r
Mehrfomilienhöuser im Osten des Gebietes erstrecken

. | . ..1
sich zwei über einen Grünzug verbundenei
Wohnquortiere entlong der läicht geschwungenen
Erschließungsstiche in die Tiefe des Siedlungsbereiches. '

Ein. Houptgrünzug zwischen den Bouobschnitten I und 2
ve rnetzt. d ie S ied I u n gs be reiche m itei no nder.

Die neuen Wohnquorliere werden durch dos

,Aneinonderfügen einzel ner u nlerschiedlich ousgeformter
Nqchborschqften gebildet u nd finden'ihren süd lichen
Abschluß in: einer stroßenbegleitenden Doppel- /
Reihenhousbebouung.

' Den westlichen Siedlungsobschluß bildet eine
stroßenbegleitende Reihe ous Einzel- und Doppel-
höu,sern. Die freigestellte Ausbildung der Gebäuderqls
Einzel- oder: Doppelhöuser sollte ledoch einheitlich fijr
m in. drei nebenei nonderliege nde Gebö ude entsch'redein
werden, um zu große Divergenzen der Bouvolumino quf
'kleinstem 

Roum zu vermeiden.

5.1 Stödtebouliche
Konzeption

i
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Die Wohngeböude sind konsequent noch Süden ünd
Westen ousgerichtet.
Die Bebouung ist nicht immer grodlinig und
rechtwinklich ongeordnet. Leichte Verschwenkungen
erzeugen eine reizvolle Sponnung durch Abweichung
von der grodlinigen Stroßenfr;hrung.

Der Bereich der Nochborschoften ist nur für den
Anliegerverkehr befohrbor, Müllstondode sind on deren
Eingöngen vorgesehen, sodoß der öffentliche Roum hier
intim und von hoher Aufentholtsquolitöt fur die
Bewohner gestoltel werden konn. Durch ein kleinteiliges
und obgestuftes System von internen
Erschließungswegen und -flöchen entstehen Freiröume
{ür soziole Kontokte und vielföltige
N ulzungsmöglich keiten.

5.2 Art und Moß der Nutzung ,Art der Nutzung

Die Festsetzung des Geltungsbereiches ols ollgemeines
W_ohngebiet (WA) enlspricht dem ongestrebten
Gebieischorokter:. Ausnohmen noch Q 4 Abs. 3
Bounuhungsverordung (BouNVO) sind nicht zugelossen.

Moß der Nutzung

Um flöchensporend zu bouen soll grundsötzlich eine
zweigeschossige Bebouung im gesomten
Geltungplereich er:möglicht sein. lm Bereich der
freistehenden Ein{om ilienhöuser ist iedoch' ü ber die
Angobe der Trqufhöhe sichergestellt, doß dos zweite
Obergeschoß im Doch zu reolisieren isi.
Doppel- und Reihenhöuser sind grundsötzlich
zweigeschossig mit Dochousbou möglich.

Troufhöhe (EFA)

lm Bereich der Bougebiete mit der Fußnote 2) isi die
Zohl der Vollgeschoße zwingend zweigeschossig'
fesigeseizt, um einen eindeutigen Siedlungsobschluß zu
bilden.

Der Geschoßwoh'nungsbou entlong der
Houpterschließung soll dreigeschossig sein, wobei
ebenfolls durch die Vorgobe der moximolen Troufhöhe
die Reolisierung des dritten Vollgeschosses im Doch
festgesetzt wird.
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Die Grundflöchenzohl (GRZ) liegt mit Ausnohme des
Bereichs der Reihenhöuser (GRZ : O,4l mit GRZ = 0,3
bewußt unter der Obergrenze der BouNVO, um den
Versiegelungsgrod möglichst ger:ing zu holten.
Die Geschoßflöchenzohl (GFZ) entspricht in ihren
festgeselzten Werten dem ongestrebten, zwei- bis
dreigeschossig zugelossenen, bou lichen Chora kter der
einzelnen Bougebiete. I

5.3 Qouweise, .

, überboubore Grund-
stücksflöche

5.4 Bougestoltung

Dem' Gebietschorokter entsprechend und in Anlehnung
on die Nochborbebouung wird im gesomten
Geltu ngsbereich eine offene Bebou u ng vorgeschrieben.
Die überbopboren Flöchen sind über Bougrenzen
festgelegt, Auf Boulinien wird 

"eJchtet- 
nil"rJNgr *ird

über die feslgeselzte überboubore Flöche die
Konfig u rotin d es zu g r:u ndege legten o bgesti m mten
stödtebqulichen Korizeptes nochgezeichnet. , , ;

t t'

5.5i Verkehrliche Erschließung ÖffentliLher Personen no hverkehr 1önNv)

Um den Chorokter des Orles 4q,wohren sind geneigte
Döcher üorgeschrieben. lm Bereich der
Mehrfomilienhöuser und der südlichen Doppel- /
RdihenhOuier sind flqcher ggnejgte Döcher festgeseta;.
um quch zeiigemöße Gebaudeiärm"n ., ermollichen.
De r U be rwiegende, Bereich soll, mit Sotte ldöchern
zwischen 34" und 40o gusgestottet sein. Auch diese
Doch neigu ngen erlouben äine wirschoftliche Ausn utzun g
der Dochröume. Mit der Festsetzung'der
Houptfirstrichtu;'rg soll zu,einem Mindestmoß'on:
geslolter.ischer Einheitlichkeit und visueller Rqhe
beigetrogen werden.

Dos Plongebiet ist zvrTeit rnit den Buslinien 260 und
263 erreichbor. lm weiteren Plonqngsvqrlouf wird
geprüft, ob und in welcher.Weise diä vorhohdene

; Trossenführung in den neuen Siedlungsbereich verlegt
werden könn.

Ergönzend zu dem vorhondenen Bqhnhof in der
Stodtmitte wird ein weiterer Holtpunkt (S-Bohnhof,
Hqltestelle für die Houptverkehrszeiteni in Höhe des
Südrings in Erwögung gezogen
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Erreichbor,keit des Gewerbe- und lndustriegebietes Süd,
des Freibodes mii Stodtpork ,o*i" der südfichen :

Wohngebiete (Hörstingsheide, Buchenweg,
Bl umenstroße, Hol linge n, Lerchenfeld) geschoffen
werden. An dieser Stelle sind ousreichende Flöchen für
P,o1k + Ride-Porkplötze sowie BuswendemOgtichkeiten
vorhonden

Mil diesem neuen Bohnhof könnte eine schnelle

Außere Ersch)ießung
I

'' Do, Bougebiet wird derzeit über den verkehrsberuhiglen
Hembe-rgei Domm, den Grevener Domm und den 

-
Buchenweg oir die lnnenstqdt ongebunden.
Stodtouswcirti ous südlicher Richtung ist dos Bougebiet
über dos Gewerbe- und lpdustriegebiet durch di;
Wilm'erstroße erreichbor. Der Buchenweg, der im Zuge
der Reolisierung des gesomten Siedlung#ereiches

.longentiolzum Bougebiet geplont ist, säll die Anbindung
noch Norden qn die Honsestrqße übernehmen. _

Für Fußgönger und Rodfohrer ergeben sich innerholb
der, öffenlichen Grünflöchen vielföltige Wege und
.Verbindungen zu den ongrenzenden Wohn- und
Londschoffsgebieten.

lnnere Erschließung

Die Erschließung des Geltungsbereiches erfolgt über
eine geplonte Wohnsommelstroße, die entsprechend der
Vorgobe im Rohmenplon im Südosten des'plongebietes
etwo eine Boupozellentiefe westlich der Hoffleche Busse
qn den Buchenweg onbindet und bogenförmig sUdlich
der Hofloge Komphues ols Ringerschließung ii"d", on
den ouszubquenden Buchenweg onschließt.

Vo.n der Wohnsommelstroße ous führen zwei
Erschließungsstiche in die Wohnquod'rere und gliedern !

dos Wohngebiet in zwei verkehrsmößig getrenite
Bereiche, die über Fuß- und Rodwege uid d"n mittig
gelegenen Grünzug sowie einer üUärf"hrt für Müll-;nd
Notfohaeuge miteinonder verbunden sind. Von diesen--
Stroßen führen kuze Anliegerstiche in die Tiefe der
beiden Quorliere und,erschließen einzelne
Nqchborschoften.

Seite l0
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Ruhender Verkehr

Der ruhende Verkehr isi den Einzel- und Doppelhöusern
in Gorogen und Corports innerholb der überbouboren
F.la;len, dlreki zugeordnei. Fu r die Reihen ho u, t"üo r rng
sind Stellplötze äder Corport-gruppen direkt im pereich 

-
der Erschließung ouf privotem Grund vorgesehen. Dem
Geschoßwoh n u ngs bo u sind Stel I plotzo nlo!e n zwischen
den Geböuden zugeordnet, um ouf den westlichen-
Grq ndstücksfl öche n Ge mei nsch ofts- ode r M iete rgö rte n
zu ermöglichen, Der öffentli.n" Stron"nroum ist irr fr;r
Bes uche rstel I plctze vorgese hen. Die Ste I lplotzo n lo ge n
sind durch regelmößig ongeordnefe Böume zu
begrünen (Forken unter Boumkronen).

(:

f' (,

5.6 Freiroum und
No,herholung

ln der: Nöhe des Plongebietes sind zohlreiche Noh_
erhol ungsmQg lich keiten vorho nden : Sportstodion,
Freibqd mii Stodipork, Wonder- und Rodwege durch die
Bsuernschoft Austum und Hernbeigen, Wonderweg" in .

der Emsoue und onderes mehr.

Dos Plongebiet schließt mit seinen Gr:ünröumen im
We-sten qn den übergeordneten Grünzug on , der
enilong des Mühlenboches verlöuft ,nd ]ich noch Suden
hin über dos Freibod und den Stodtpork, den , 

- ---
londwirschoftlich genutäen Bereich Meinerts Brook bis
zu den Emsouen eritreckt.
Mit seinen porollel zu den Erschließungsbereichen
verloufenden Grünverbindungen und äen privoten
Freiflöchen wird der gesomte-plonungsberäich mit dern
Grünsystem der Stodi verneh:t. ' '
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6. lnfrostruktur

7. Umwelt

Die infrqstrukturelle Versorgung des 2. Bouobschnittes
ist durch bestehende Einricltun-gen gesiche;. 

',-=

Weiterführende Schulen, JrgenäfÄi"rt"l"rilÄ,rngun 
i

(JUKS om Grevener Domm), Kindergorlen (Hemüerger
Domrn) sind in ousreichendem Moß und in ong"rnuJ_ i

sener Entf-ernung vorhonden'. Neben den uorhänJ"n"n
Spielplötzen Schlotwieske und Donnenkomp sleht der.
neuzuschoffende Grünzug ols öffentliche spielflöche zur
Verfüsuns. tm Bereich de-s südli.hb;'i;;ir;irll., Jr"'
zusöklicherSpielplotzTyp A vorgepehen. Oe,' 

-'-'. -"'
Bebouungsplon laßt zusölzlich Einrichtungen zur
Deckung' des töglichen Bedorfs im plongäbi"irr. -

{

I Auswirkungen ouf
die Umwelt

Auf den Uferwöllen inrierholb der geplonten Siedlungs.
flache werden - bei Erholt und Ausbqu der Rondg"härr"
r;nd Wiesenflöchen - nur wenig ennpfindliche
Biotoptypen (Ackerflöchen) beir"ffä.

lm Norden des Plongebietes bietet dos tiefliegende

Qrün- und Ackerlond on der Woldflöche 'M.e]nerts
Brook" mit derr noch teilweise vorhondenen Bochlouf
e.in-e gute Voroussetzung für eine ökologische
Aufwgrtung und Biotopverbegserung oli
Ausgleichsmoßnohme for'die Bodenversiegelung und _

eingriffe im neuen Wohngebiet.
i

Die Flöchen in der Wosserschufzzone ll werden ols
unzugöngliche Grün- und Forstflöchen ousgeboui und
domit die Gehalzbesiönde om Wosse*"rki*"it";;.-

Die oben besch'iebenen Biotope werden sowohl durch
einen neu ongelegten Grüngürtel westlich des 2. Bouob_
schnittes (ols öffenilighe Grünflöche) ols ouch durch

: einen weiteren Grünzug zwischeä dän wohnouo.ti"r"n
lBioiopbrücke zu den öcirten) verbunden. 

a-;

Entlong der öffentlichen Verkehrsflöchen sind
Pflonzgebote eingetrogen, die eine gestolterische und
biolog ische Aufwer"tu ng der Ve rke h Äfl ach e schoffen.
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7.2 lmmissionsschutz

7.3 Ablosten

Einfriedungen sind unter dem Aspekf der
Verkehrsro umbegrü n ung und des Notursch uLes
differenzierl feslgesetzt.

lnsgesomt ergibt die Bebouungsplonoufstellung eine
deutliche Verbesserung der. Biotopsituotion, diJ
houptsöchlich ouf der Renoturierung der Feuchtröume
im Altorm beru'ht, s.o. die Anloge ,,Eingriffs- und
Kom pe nsotio ne rm itfl u ng,,.

Durch die Reolisierung des Bebouungsplones werden
keine besonderen Emissionen u.rrr.ä.'ht. ,

Die Hofstelle Komphues ols londwirtschoflicher Betrieb
wir.d im Zuge des Bebouungsplonverfohrens
oufgegeben, die Hofstelie Burr" ist bereits stillgelegt,
sodoß keine londwirtschoftlichen lmmission"n i, -
erworten sind.

Für dos Plongebiet sind keine Altlosten oder
Verdochtsflöchen beko nnt.

{t

7.4 :Besondere Umwelt-
schutvorkehrungen
durch die Wossersch utz-
zone

Die oberirdische Logerung wossergefcihrdender Flüssig-
keiten im Sinne von $ t f I WnO, VUf

1owi9 $ 2 Wosserschuhgebietsverordn ung
Emsdetfen ist im Geliungsbereich dieses 

-Beborrngs_

plones unzulössig.
Folgende Moßnohmen sollen berücksichtigt weiden:

Dos neugeplonte Bougebiet versiegeli eine der
leteten {reien Flöchen um dos Wosserwerk Greveöer
Domm, es befindet sich in röumlicher, Nöh" ," J;;
Woss-ergewinnung und grenzt direkt on die .

WosserEchutzzone ll on, eine besonders
geföhrdungsfreie Bebouung ist doher vorzusehen.
Die Regenwö,sser von den Dochflachen werden
oberirdisch zur Versickerung gebrocht, eine
Verschmulzung dieser Versickerungen isi zu :

unierbinden.
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Dos Plongebiet wird on die Konolisotion des
Buchenweges ongeschlossen.

Für dos onfollende Dochr:egenwosser wird eine
vollstöndige Versickerung iÄnerholb der privoten
Grundsiücke des Plongebietes vorgesehen.

Die Stodtwerke Ems'detten werden die Enreiterungen der
Anlogen fUr: d,ie Strom-, Gos., und Wosser"rorgini
sowie die Feuerlöschwosserversorgung des plongebLies
rechtzeitig bereitstellen.,

Die Abfo I I beseiti g u n g erfolgt e ntsprec he ntJ der
einschlögigen Sotzung, wodurch die geltenden
Beslim nr u ngen'des Abfo I I besq itig u ngigesetzes
Beochtung finden.

Für die fernmeldetechnische Versorgung wird dos i

Fe'rn m e I deo mi M ü nsie r rechtzeiti g b-e n o-eh richti gt, e iri
entsprechender Hinweis ist ouf dem Plon eingetägen.

8. Ver- und Entsorgung

9. Denkmolschufz und Denkmolpflege

lm Plongebiet sind keine denkmolgeschühten Ob[ekte
vorhonden oder beob,s[chtigt., 

.

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmqle (kultur-
geschichtliche Boden,funde, d.h. Mouerwerk,
Einzelfunde, ober ouch Verönderungen und
Verförbungen in der notürlichen BoJenbeschoffenheit)
'eintdeckt werden. lhä Entdeckung ist der Gemeinde
oder dem Londschoftsuerbond W;*"f"" Upp;;
Westfölisches Museum für Archaologie/Amt für
Bo-dendenkmolpflege, Münster, unvezüglicft
onzuzeigen. Die Entdeckungsstelle ist 3 Werktoge noch
einer mündlichen, I Woche noch einer schrifiliJhen
Anzeige unveröndert zu erholten (00 I5 und l6
Denkmalschukgesetz).

){'
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10, Bodenordnende und sonslige Moßnohmen

Die Fl.urstücke 503 und 636 sind.in privqtbesifz
,(Komphues), dqt Flurstück 635 isi im Besitz der
Slodtwerke Emsdetten.

I l. Stadtebouliche Zohlenwerte

- Allgemeines Wghnggbier
- Offentliche Verkehrsflöche
- pffentliche Grünflöche
, Flöchen für'Moßnohp,en zum Schuh,

zurPflege und zurEntwicklumg von
Notur'und Londschoft

- Flöche für,die Wosserwirtschoft

5,976 ho
1,283 ho'
3,] l3 ho

(o

1,2,624 ho

Auf der Grundlcige des stödteboulichen Entwurfes sind
folgende Gebe udetypen möglich:

- freist. .Einfomilien höuser
- Doppelhoushölften
- Reihenhöuser
- Mehrfomilienhöuser

(6 Wohnein heitenlHous)

Wohneinheiten Gesomt 159 WE

12. Koslen -

Strqßenbqu, einschl. Be-
'leuchtung * Grün
Ko nolbou für Trennsirstem

1 ,07g,ho'l,l73 hq

73
28
28

1.440,000,.-DM
600.000,-DM

2.040.000;-DMKosterl, insgesomt
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ZV

ln diesen Kosten sind die Aufwendungen für den
notwendigen Grunderwerb nichi entholte n.

.; i'

Di'e Erschließungskoslen werden den einschlögigen
Sokungeq entsprechend ouf die kr;nftigenr Anlieger
umgelegt. i

Die Wosser-, Gos- und Stromvers'orgungen *"rd"n 
t

durch die Stodtwerke Emsdefien ohne Koitenbeteiligung
der Stodt sichergestellt: : -

('")

'."J

Emsdetfen, im Jpni'1996 '

Stodt Emsdetten
Der: Stodidirqktol

i'
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Anloge zur Begründung
des Bebquungsplones ?l B

Hörstingsheide-Süd

Bilonz der Eingriffskompensotion

Grundloge: Dos Koinpensqtionsmodell des Londkreises
Osnobrück, Stond 1993

Beurteilung : Die Boule-itplonung- ergibt einen Überschuß der Eingriffskompensotion der
mit dem Üb"n.hui3 de.-s ersien Abschnites (zt A),h;;";,i;";ÄU..f,.'n

I (21 C),verwendetryerdensoll.
Aufgestellt: Münster, Md g6,soltzmonn & soltzmonn-stoll

überschuß 0 44 9,

ERMTTLUNG IN DIE RHANDENE BIOTOPSITUATIONEINGRIFFS

FTACHE (M2) FIACHENART WERTFAKTOR (t/HA) WERTEINHEITEN

840 Stroßenflach e 0.00 0.000
1;220 unbef. Wegeflöchen 0.30 0.037

r r.570 0.70 '0.810
94.910 Ackerflöchen 0.70 6,.644
10.380 Douergrünlond 1.00 r.038
2.350 nördl. Wollhdcke L40 0.329
r .l30 südl. Wollhecke .40I 0:l58
3.840 WosserschuEgebiet ll ' 1.60 0.614

Werteinheite n vor dem Eingriff 9:630
126.240 Gesqmtdi ngriffsflache

NSATIKOMPE o ENS RMITTLU G DN EN M BAUBE U NGS PLAN

19.062 beb. Wohnbouflöche 0.00 0.000
I 1:080 Stoßenfloche 0.00 0.000

1.750, unbefestigle Wege 0.r0 0.018
2.5001 Spülbegken (Wosserwerk) 0.20 0,050
2.27,O Grünflache (Wossewelk) ,0.80 0.r 83

40.698 privote Gsrtenflöchen 0.80 3.256
2s.76i0 öffentl. GrünflAchan 1.00 2.576

930 ,westl Wollhecke neu 1.30 0.12r
I.r30 südl. Wollhecke vorh. r.40 0.1 58
4.240 nördl. Wollhecke erw. 1.40 o.594
6.030 !/o!serl gh utzgebiet I I 1.60 0.965

: 2.1 58

10.o79

'.r 0.790 2.00Feuchlbroke renofuriert

häitenWertei democh Ei griff

)26.240 Gesomteingrifftllache


